
GEBET  + VATERUNSER 
Vater unser im Himmel.  
Geheiligt werde dein Name.  
Dein Reich komme.  
Dein Wille geschehe,  
wie im Himmel, so auf Erden.  
Unser tägliches Brot gib uns heute.  
Und vergib uns unsere Schuld,  
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.  
Und führe uns nicht in Versuchung,  
sondern erlöse uns von dem Bösen.  
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  
Amen.  

ABKÜNDIGUNGEN: 

- Die Gemeindeversammlung wird am 30.3. nach dem Gottesdienst stattfinden. 

LIED: Jesus Christus herrscht als König 123, 9-11 

SEGEN  

NACHSPIEL 
 

 

Gottesdienst 02.02.2025 
St.-Pauls-Kirche in New York  

Predigt: Pastor Clint Padgitt 

ORGELVORSPIEL 

BEGRÜSSUNG: Kommt her und seht an die Werke Gottes, der so 
wunderbar ist in seinem Tun an den Menschenkindern. Psalm 66,5 

LIED: Tut mir auf die schöne Pforte 166,1-4 

PSALM 107 in Auszügen 
Danket dem Herrn; denn er ist freundlich, 
 und seine Güte währet ewiglich. 
So sollen sagen, die erlöst sind durch den Herrn, 
 die er aus der Not erlöst hat, 
Die mit Schiffen auf dem Meere fuhren 
 und trieben ihren Handel auf großen Wassern, 
die des Herrn Werke erfahren haben 
 und seine Wunder im Meer, 
wenn er sprach und einen 
 Sturmwind erregte, 
der die Wellen erhob, 
 und sie gen Himmel fuhren und in den Abgrund sanken, 
dass ihre Seele vor Angst verzagte, 
 dass sie taumelten und wankten wie ein Trunkener 
und wussten keinen Rat mehr, 
 die dann zum Herrn schrien in ihrer Not 
und er führte sie aus ihren Ängsten 
 und stillte das Ungewitter, 
 dass die Wellen sich legten. 
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KYRIE 

GEBET 

GLORIA  

GEBET 

LESUNG Epistel: 2. Korinther 1,8-11 (Gemeinde bleibt sitzen) 

LIED: Jesus Christus herrscht als König 123,1-3 Weitere Strophen folgen 

LESUNG Evangelium/Predigttext Markus 4,35-41  (Gemeinde steht auf)   

GLAUBENSBEKENNTNIS: 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen,  
den Schöpfer des Himmels und der Erde. 
Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,  
empfangen durch den Heiligen Geist,  
geboren von der Jungfrau Maria,  
gelitten unter Pontius Pilatus,  
gekreuzigt, gestorben und begraben,  
hinabgestiegen in das Reich des Todes,  
am dritten Tage auferstanden von den Toten,  
aufgefahren in den Himmel;  
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;  
von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist,  
die heilige christliche Kirche,  
Gemeinschaft der Heiligen,  
Vergebung der Sünden,  
Auferstehung der Toten  
und das ewige Leben. Amen. 

LIED: Ist Gott für mich, so trete 351,1-3 weitere Strophen folgen 

PREDIGT: Markus 4,35-41 

35Und am Abend desselben Tages sprach er zu ihnen: Lasst uns hinüberfahren. 
36Und sie ließen das Volk gehen und nahmen ihn mit, wie er im Boot war, und es 
waren noch andere Boote bei ihm. 37Und es erhob sich ein großer Windwirbel und 
die Wellen schlugen in das Boot, sodass das Boot schon voll wurde. 38Und er war 
hinten im Boot und schlief auf einem Kissen. Und sie weckten ihn auf und 
sprachen zu ihm: Meister, fragst du nichts danach, dass wir umkommen? 39Und er 
stand auf und bedrohte den Wind und sprach zu dem Meer: Schweig und 
verstumme! Und der Wind legte sich und es entstand eine große Stille. 40Und er 
sprach zu ihnen: Was seid ihr so furchtsam? Habt ihr noch keinen Glauben? 
41Sie aber fürchteten sich sehr und sprachen untereinander: Wer ist der? Auch 
Wind und Meer sind ihm gehorsam! 

LIED: Ist Gott für mich, so trete 351,8-10 
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